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halten. Es unterblieben auch die oft läſtigen Berufungen einem auf
den anderen E

Die Ausſtattung iſt eine vorzügliche: das Papier iſt gelblich getönt, der
Druck leicht leſerlich: der Umfang des Faſten⸗Bandes iſt bei Einlage von zweiFascikeln etwas über Centimenter dick, ſomit handſam und leichtbergen n den Rocktaſchen. Endlich ſei noch erwähnt, daſs die allerneueſten Ver
änderungen und Zuſätze in dieſer Ausgabe ſchon ihre Berückſichtigung und Aufnahme gefunden 0  en

Linz Prof Franz Sal. chwarz
30) Das katholiſche Kirchenjahr und die gebräu

ichſten

kirchlichen Andachten Von Andreas lad eczek. usgabe
Zum Gebrauche In Volksſchulen. Ausgabe Zum Gebrauche un
weiterten und höheren Schulen ſowie beim Selbſtunterricht. 8⁰
un 66, bezw. und 166 S Freiburg, Herder, 1900 M‚

—.60, Hezw.
Mit Freuden kann conſtatieren, daſs heutzutage der katechetiſche

Unterricht vom katholiſchen Clerus faſt durchgängig mit allem Eifer e⸗
trieben wird ſehen vir  4 auch gerade In den letzten Jahren eine
reiche ſchriftſtelleriſche Thätigkeit auf dem Gebiete der katholiſchen Katechetit
und wahrhaft ausgezeichnete Leiſtungen ſind die Frucht dieſer Thätigkeit.1e Schönheit der katholiſchen — —

Feſte, ihrer tief bedeutſamen Ceremonien
vill oben angezeigtes üchlein arlegen und dem Katecheten eln Behelfſein, die Jugend In das „katholiſche Kirchenjahr“ einzuführen, Aun ſo In
lebendigem Glauben die großen göttlichen Geheimniſſe unſerer heiligen Clt
gion 3 erfaſſen und mitzufeiern. Der hochwürdige Herr Verfaſſer hat nach
unſerer Meinung zleſe Aufgabe In beſtem Sinne gelöst, indem EL un PETI

ſchöpfender eiſe V

Wiſſenswerte über das „katholiſche Kirchenjahr“
zuſammengeſtellt hat Auch die Darſtellung iſt eine ſtiliſtiſch höne und

erbaut ird
echt kirchliche, ſo daſs man bei der Leſung nicht bloß belehrt, ondern auch

Aufgefallen iſt Uuns folgendes: pricht der hochwürdige Herrerfaſſer von „zwei (ungleichen) Hälften!“, 19 gebraucht den Ausdruck
„Thatſünde“ für „Sünde durch Werke“, 43 ird fã berichtet, daſs der
heilige Vater M Gründonnerstage 12 etagten Prieſtern die üße wäſcht; denn
un Ahrhei nimmt der Papf dieſe Function an weißgekleideten Prieſtern
vor, die durchaus nicht höheren Alters 3uU ſein brauchen. Legendär iſt auch, wie
P. Griſar nachgewieſen hat, der Aufenthalt de eiligen Apoſtels Petrus im
mamertiniſchen Kerker vor ſeiner Kreuzigung (S  0) Allzukühn iſt wohl auch
der Vergleich, benn auf O. 10 geſagt wird: „Deshalb verbindet der nenſ
gewordene Sohn Gottes uin ſeiner Menſchheit ſich wenn wir ſeinen heiligſtenVD  eih genießen, in der innigſten Weiſe mit uns U einem Leibe, Die ſelbſtmit dem Vater ern Geiſt

M zum Schluſſe noch ern verdientes W  Fort des Lobes auszuſprechen,
wollen bir hier anführen, daſs uns die InI Anhange im lateiniſchen Ur
exte mit beigefügter deutſcher Ueberſetzung gebrachten Antiphonen, Hymnen
und Sequenzen die rößere Ausgabe des I  ein nur noch praktiſcher
und wertvoller erſcheinen laſſen.

Aigen be  1 NRaabs UDr Robert Breitſchopf 0.8


